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Deutſchland. N 


Berlin, 12. Mai. In den maßgebenden 
Regierungskreiſen trägt man ſich ernſtlich mit der 
Abjicht, den neuen Reichstag bereits zum 26. Juni 
einzuberufen. Als Motiv für dieſen frühen Termin 
wird die Ratifizirung des deutſch⸗ſerbiſchen Han⸗ 
dels⸗Vertrags angegeben. Wenn derſelbe nicht bis 
zum 1. Juli in Kraft träte, würde ein Vakuum 
eintreten. 3 

— Als Kandidaten für die Reichstagswah 
find aufgeſtellt: in Rothenburg⸗Hoyerswerda, der 
„Kreuz⸗Itg.“ zufolge, der frühere Vertreter Graf 
Arnim⸗Muskau, in Sagan⸗Sprottau von 
Klitzing (konſ.), Dr. Müller (freiſ.) und Zubeil 
(Soz.), — in Waldenburg Fürſt Pleß (konſ.).— 
Der Detmolder Landtagsabg. Moritz (freiſ.) in 
Hannover 5, — in Hannover 18, dem Wahlkreis 
des Herrn v. Bennigſen als freiſinniger Gegen 
kandidat der Kaufmann A. Schmidt aus Göttin⸗ 
gen, — in Annaberg⸗Schwarzenberg der bisherige 
Vertreter Holtzmann (nat.⸗lib.), als Gegenkandi⸗ 
daten Dr. Krauſe (freiſ.) und Klemm ⸗Raſchau 
(Antiſ.), — in Löbau Haupt (freiſ.), — in Pirna 
Rechtsanwalt Eiſold (freiſ.) — in Schweidnitz⸗ 
Striegau Stephan (frei.), — Hirt⸗Kammerau 
(konſ.), Metzner (Ztr.), Rechtsanwalt Gröger 
(Antiſ.), — in Calbe⸗-Aſchersleben Rechtsanwalt 
Dr. Blum⸗Leipzig, — in Lennep⸗Remſcheid⸗Mett⸗ 
mann der bisherige Vertreter Schmidt⸗Elberfeld 
(freiſ.), — in Oldenburg 2 Rechtsanwalt Träger 

reiſ.). ; \ 
5 45 Die Franzoſen ſind unverbeſſerlich. Sie 
ſind abſolut außer Stande, deutſche Angelegen⸗ 
heiten objektiv zu würdigen. Jetzt iſt es die An⸗ 
ſprache des Kaiſers auf dem Tempelhofer Felde, 
welche die Boulevards⸗Politiker zu den ergoß- 
lichſten Seitenſprüngen veranlaßt. Aus Paris 
wird hierüber gemeldet: 5 

„Die Pariſer Abendblätter beſchäftigen ſich 
ſich eingehend mit der Rede des Kaiſers. Sie er⸗ 
achten, ohne Ausnahme, daß die innere Kriſe da⸗ 
durch verſchärft ſei, und erklären, es handle ſich 
nicht länger nur um die Militärvorlage, ſondern 
um die parlamentariſche Regierung. Der „Temps“ 
ſagt: In dem leidenſchaftlichen Manifeſte des 
Kaiſers ſei Alles höchſter Beachtung werth une 
außergewöhnlich. Vor Allem, bei welchem An⸗ 
laſſe und an wen die Anſprache gerichtet worden 
jet. Als oberſter Kriegsyerr ſei wohl der Kaiſer 
dazu berechtigt. Im Auslande werde aber bezüg: 
lich der Verfaſſungsmäßigkeit der Anſprache nich. 
zweierlei Meinung obwalten. Mit dieſem Ein 
greifen in die offene Kriſe ſei der Kaiſer perſon 
lich in den Wahlkampf eingetreten. Der Erxfol;; 
ſei aber zweifelhaft. Der dem Reichstag gemachte 
Vorwurf des mangelnden Patriotismus jet eben 
ſowenig verdient, wie jener einer unziemlichen 
Sprache, wobei der Kaiſer nur den Antiſemiten 
Ahlwardt vor Augen gehabt haben konne.“ 

Hier iſt Alles bunt durch einander gewürfelt, 
Wahres und Falſches. Für uns Deutſche genügt, 
daß der Kaiſer ehrlich ſagte: „Ich werde Alles, 
was ich vermag, an die Errichtung der Militär⸗ 
vorlage ſetzen.“ Das bedeutet durchaus den Aus 
ſchluß jeder verfaſſungswidrigen Unternehmung, 
denn Hohenzollern pflegen geſchworene politiſch. 
Eide unverbrüchlich zu halten; wahrend man in 
Fraukreich ſolche Eidestreue von den Banapartes 
her nicht eben gewohnt iſt. 3 

— Im Monat April d. J. ſind in den 
deutſchen Münzſtatten ausgeprägt worden: an 
Goldmünzen für 960 560 Mark Doppelkronen und 
für 10462150 Mark Kronen, ſämmtlich au, 
Privatrechnung; an Silbermünzen für 100 00. 
Mark Zweimarkſtücke; an Nickelmünzen für 
62 608,20 Mark Zeynpfennigſtücke und für 
10 019,0 Mark Fünſpfennigſtücke, ſowie au 
Kupfermünzen für 4972,04 Mark Einpjennig- 

tücke. 

’ Kiel, 9. Mai. Finniſche Auswanderer fin 
hier in letzter Zeit allwochentlich in großer Zayı 
eingetroffen und in Sonderzügen über Oldesloe⸗ 
Schwarzenbeck⸗Lüneburg nach Bremen weiter be⸗ 
fördert worden. Auch ſollten mit dem Dampfer 
„Avanti“ 260 Auswanderer hier eintreffen, doch 
iſt eine Verfügung der königlichen Regierung er⸗ 
gangen, derzufolge es den Auswanderern nicht ge⸗ 
ſtattet iſt, hier ferner zu landen. Dieſes Berboi 
wurde telegraphiſch nach Kopenhagen übermittelt, 
und fo iſt der Dampfer „Avanti“ heute von dort 
nach Lübeck in See gegangen. 

Wilhelmshafen, 9. Mai. Auf der kaiſer⸗ 
lichen Werft zu Kiel iſt geſtern unter dem Kom⸗ 
mando des Korvettenkapitaus Jäckel der neue, im 
September vorigen Jahres auf der Werft „Vul⸗ 
can“ in Stettin vom Stapel gelauſene Aviſv 
„Comet“ zunächſt zu Probefahrtszwecken in Dienſt 
geſtellt worden. Der „Comet“ und ſein etwas 
älteres, auf der Germaniawerft erbautes Schweſter⸗ 
ſchiff „Meteor“ ſind neue Erſcheinungen für 
unſere Marine und haben auch in Schiffen frem⸗ 
der Marinen keine ähnlichen Vorbilder. Charat- 
teriſtiſch für beide iſt ihre im Verhältniß zum 
Deplacement koloſſale Maſchinenkraft. Dieſelbe 
beträgt beim „Meteor“ 4500 Pferdekräſte, beim 
„Comet“ 5000, während das Deplacement beider 
nur 947 Tonnen beträgt. Wir haben hier alſo 
ein Verhältniß zwiſchen fortzubewegender Maſſe 
und Maſchinenſtärke von 1: 5 (der Naval⸗Alma⸗ 
nach von Lord Braſſy giebt das Deplacement des 
„Comet“ zu 979 Tonnen an, womit jedenfalls 
engliſche Tonnen gemeint ſind). Zur Erzeugung 
dieſer bedeutenden Kraftleiſtung dienen 4 große 
Lolomotivkeſſel, welche mit 12 Atmoſphären Druck 
arbeiten und zwei vertikale dreizylindrige Expan⸗ 
ſionsmaſchinen treiben. Die garantirte Schiffsge⸗ 
ſchwindigkeit beträgt 21 Knoten. Unſere Marine 
erhält durch dieſen Aviſo einen ſehr wünſchens⸗ 
werthen und geradezu dringlich nothwendigen Zu⸗ 
wachs. Streng genommen, verfügen wir fetzt 
nur über vier Aviſos, welche nach jeder Richtung 
modern genannt werden können, eine genügende 
Geſchwindigkeit beſitzeu und auch in ihrer Armi⸗ 
rung auf der Höhe ſtehen. Es ſind dies außer den 


wird endlich in der Marinerangliſte noch der 
„Zieten“ geführt. Ein 975 To. großes Fahrzeug 


von 2350 Pferdekraft, welches jedoch noch weniger 


den heutigen Anſprüchen genügt als „Pfeil“ und 
„Blitz“, und für welches auch bereits eiue andere 
Verwendung in Ausſicht genommen iſt, nämlich 
als Stationsſchiff im Mittelmeer, deſſen Dienſte 
jetzt die alte „Loreley“ verſieht. Mit unſerer 


Aviſoflotte ſteht es alſo nicht beſonders günſtig 


und die Marine⸗Verwaltung wird darauf bedacht 
ſein müſſen, auch mit dieſer für die Kriegführung 
ſo wichtigen und unentbehrlichen Schiffskategorie 
im Verhaltniß zu dem vor ſich gehenden Ausbau 
der Flotte Schritt zu halten. Vor nicht langer 
Zeit verlautete, daß ſeitens des Reichs⸗Marine⸗ 
Amts von einer der beiden kaiſerlichen Werften der 
Koſtenauſchlag zum Bau eines neuen Aviſos ein⸗ 
gefordert ſei; es iſt daher wahrſcheinlich, daß ein 
ſolcher Neubau demnächſt in Angriff genommen 
wird. Ueber den neuen Aviſo „Comet“ iſt noch 
zu erwähnen, daß bei feiner Dimenſionirung auf 
außerſt ſchlanke und ſcharfe Formen gehalten iſt. 
Die größte Länge beträgt 73 Meter, die größte 
Breite 9,58 Meter, der Tiefgang 3,4 Meter. Be 
merkenswerth iſt ferner, daß das Schiff mit voll⸗ 
ſtandig eingebauten Maſchinen und Keſſeln und 
Hülfsmaſchinen vom Stapel lief, ein Experiment, 
welches man auf deutſchen Werften weniger macht, 
obwohl es bei kleinen Schiffen gar kein Bedenken 
hat, auf engliſchen Werften, die ja bekanntlich 
außerordentlich ſchnell bauen, ſehr häufig vor⸗ 
kommt. Selbſt die größten Schiffe erhalten dort, 
während ſie noch auf dem Helling ſtehen, ſchon 
ihre Maſchinen und Keſſel. Die Armirung des 
„Comet“ beſteht aus vier 8,8 Zentimeter⸗Schnell⸗ 
ladekanonen, die Beſatzung aus 90 Mann. Der 
„Comet“ gehört zur Marineſtation der Nordſee 
und wird nach beendigter Probefahrt hierher über⸗ 
führt werden. 

Görlitz, 10. Mai. Laut offizieller Mit⸗ 
theilung aus Berlin treffen mit dem Kaiſer am 
18. Mat zur Enthüllungsfeier hier ein: der Prinz⸗ 
regent von Braunſchweig, der Prinz Friedrich 
Leopold, der Reichskanzler Graf Caprivi, die Mi⸗ 
niſter Graf Eulenburg, v. Botticher, v. Kaltenborn⸗ 
Stachau und Dr. Boſſe. 

Eiſenach, 10. Mai. Dr. Fränkel⸗Weimar 
wurde heute von der hieſigen Strafkammer von 
‚er Anklage, durch eine von ihm über das Azmanns⸗ 
dorfer Marſchunglück verſaßte Broſchüre den 
Major Hochwachter beleidigt zu haben, freige⸗ 
prochen. b 

3 Leipzig, 10. Mai. Zur 30. Allgemeinen 
deutſchen Leyrerverſammlung haben ſich bis jetzt 
5200 Theilnehmer angemeldet, darunter 1109 
Leipziger Lehrer; es iſt alſo die Zahl von 5000, 
auf die ſich der Ortsausſchuß eingerichtet hat, 
noch lange nicht erreicht. Der Woynungsausſchup 
at 4000 Gaſthofs- und Privatwohnunzen, die 
ſammtlich beſichtigt worden ſind, zu vergeben und 
vat außerdem Sorge getragen, daß bei zahlreiche 
cem Beſuche gut eingerichtete Maſſenquartiere zur 
Verfügung ſteyen. Die Aumeldungofriſt iſt bie 
auf den 20. Mai verlangert worden, um auch den⸗ 
‚enigen die Theilnayme zu ermoglichen, deren Ver⸗ 
valtniſſe eine zeitige Entſcheidung nicht zulajjen, 
ſowie allen ſachſiſchen Leyrern, die in Folge der 
Ansſalles der für Michaelis 1893 in Zwickau ge 
planten Generalverſammlung des Allgemeinen 
ſächſiſchen Lehrervereius nun die 30. Allgemeine 
deulſche Lehrerverſammlung in Leipzig zu beſuchen 
gedenken. Eine zahlreiche Betheiligung iſt aber 
zu wünſchen und zu erwarten, wenn man die 
Reihe der Vorträge und der Redner durchmuſtert 
Die Simultanſchule — Schulinſpektor Scherer. 
Staat und Schule am Ausgange des 19. Jayr 
underts — Dr. Schramm. Die Bedeutung der 
Voltseſchule — Dr. Sachſe. Die Ausfüllung der 
großen Lücke zwiſchen Schulentlaſſung und Mili 
tureinſtellung — Pache. Fachaufſicht — Dr. 
Bartels, wozu nicht weniger als 17 Neberver⸗ 
lammlungen kommen. — Die Gegenwart verlangt 
dringend, daß ſich die Yehrerfchajt iyrer nationalen 
pflichten bewußt zeige, daß ſie lebendige Theil: 
nahme bekunde, an der Loſung aller jener Fragen 
mitzuwirken, die auf dem Gebiete der Volksſchule 
legen oder es berühren. Damit aber nach der 
eruſten Tagesarbeit die Theilnehmer ſich Abends 
als Gifte fühlen mögen, bietet der Ortsausſchuß 
ein Konzert des Gewandhausorcheſters im neuen 
Konzerthauſe, ein ſolches des Leipziger Lehrer: 
geſangvereins in der Alberthalle, ein Schauſpiel 
im alten und eine Oper im neuen Theater. Er 
hat außerdem den Beſuch des Schlachtfſeldes und 
vieler Jnduſtrieſtätten geplant, ſowie zu allerlei 
Seheuswürdigkeiten den Zutritt erſchloſſen. So 
ergeht noch einmal an die deutſchen Lehrer der 
Ruf: Auf zur fröhlichen Pfingſtfahrt nach 
Leipzig! 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 10. Mai. Wie die „Polit. Korr.“ 
aus Petersburg meldet, wird der Kaiſer in der 
nächſten Woche im Hafen von Sebaſtopol eine 
große Flottenſchau abhalten, an welcher die ge⸗ 
ſammten Schiffe der Schwarzen Meerflotte theil⸗ 
nehmen werden. 


Niederlande. 


Amſterdam, 9. Mai. Seit geraumer Zeit 
werden hier Gerüchte über einen Konflikt zwiſchen 
der Regierung un) der Königin⸗Regentin ver⸗ 
breitet, welcher in den letzten Wochen einen ziem⸗ 
lich akuten Charakter angenommen zu haben 
ſcheint. Die Urſachen dieſes ſeltſamen Konflikts 
ſind die folgenden. Das im Juli 1891 zur Herr⸗ 
ſchaft gelangte liberale Miniſterium Tal- van 
Thienhoven hat im Gegeuſatze zu den früheren 
Regierungen von Anfang an die Tendenz verfolgt, 
ſich in alle perſönlichen Angelegenheiten der beiden 
Keniginnen zu miſchen. Während weiland Se. 
Maj. König Wilhelm III. alle Hofämter, darunter 
auch die der General⸗Adjutanten, frei nach ſeinem 


oben genaunten noch die beiden älteren aber mo⸗ Gutdünlen beſetzte, nimmt es das Miniſterium 


derniſirten „Jagd“ und „Wacht“. N 
Der 2000 Tonnen große Aviſo „Greif“ i 
in Folge ſeiner Einrichtungen für Torpedozwecke 
nicht mehr fo tauglich, daß er dieſen trotz feiner 
anſehnlichen Maſchinenkraft und Geſchwindigkeit 
nicht mehr zur Seite geſtellt werden kann. Die 
beiden aus dem Anfang der 80er Jahre ſtammen⸗ 
den Aviſos „Pfeil“ und „Blitz“ ſtehen nicht mehr 
auf der Höhe, obwohl erſterer neuerdings moder⸗ 
niſirt worden iſt, eee und manche 
nennenswerthe Neuerung erhalten hat. Ihre Ge- 
ſchwindigkeit ſteht jedoch weit hinter der der vier 
erſtgenannten zurück. Der „Blitz“ dient wie in 
früheren Jahren wieder als Flotillenfahrzeug der 
Torpedoflotille während der diesjährigen Go⸗ 


ſt (die Ernennungen Ihrer Maj. 


Tak⸗ van Thienhoven als ein Recht in Anſpruch, 
der Königin⸗ 
Regentin der Kontrolle des Miniſterraths zu 
unterwerfen. Beſonders deſpotiſch zeigt ſich in 
dieſer Richtung der Kriegsminiſter Oberſt 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 
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Freitag, 12, Mai 1893. 
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Königinnen aus Graubündten wird ſich dieſer vom oberſten Gefechtsmarſe aus, wie von unten 


Konflikt wahrſcheinlich noch verſchärfen, um ſo her beleuchten. 


Außerdem ſind noch 2 Ueber⸗ 


mehr, als die liberale Regierung ohnehin ſeit den waſſer⸗Torpedorohre in der Breitſeite vorhanden, 
zwei Jahren ihrer Herrſchaft nahezu alles An⸗ und der Bug iſt, wie bei allen franzöſiſchen 
ſehen durch wiederholte Wahlniederlage eingebüßt Schiffen und Fahrzeugen, unter Waſſer weit 


hat. Die liberale Mehrheit in der zweiten Kam⸗ 
mer der niederländiſchen Generalſtaaten iſt auf 
vier Stimmen zuſammengeſchmolzen und man 
ſollte kaum glauben, daß die Liberalen bei einem 
ſolchen Stande noch ein Intereſſe daran haben, 
einen Konflikt mit der Krone heraufzubeſchwören. 


Belgien. 


Brüſſel, 9. Mai. In der erzbiſchöflichen 
Stadt Mecheln hat am letzten Sonntag Ben 
greß der katholiſch⸗konſervativen Vereine unter dem 
Vorſitz des Staatsminiſters und Abgeordneten 
Woeſte ſtattgefunden. Etwa 140 politiſche Ver⸗ 
eine waren auf dem Kongreſſe vertreten, deſſen 
einziger Programmpunkt die Reorganiſation der 
katholiſch⸗konſervativen Partei mit Rückſicht auf 
die durch die neue Wahlordnung geſchaffene po⸗ 
litiſche Lage bildete. Der Abgeordnete Woeſte hielt 
bei dieſer Gelegenheit eine ſtaatsmänniſche Rede, 
worin er erklärte, die konſervativen Parteien müſſen 
fortan danach ſtreben, die großen Arbeitermaſſen, 
die jetzt zur Theilnahme am politiſchen Leben be⸗ 
rufen werden, für ſich zu gewiunen. Zu dieſem 
Zwecke ſchlug der konſervative Parteiführer die 
Ausarbeitung eines umfaſſenden ſozialpolitiſchen 
Programms vor, ferner die Errichtung von koope⸗ 
rativen und Produktionsgenoſſenſchaften, die Grün⸗ 
dung einer billigen und geſunden Tagespreſſe. 
Die Versammlung nahm einen vollſtändigen Re- 
organiſationsplan an, wonach ein aus Delegirten 
aller katholiſch⸗politiſchen Vereine beſtehendes Zen⸗ 
tralkomitee unter dem Namen Fe&ueration con- 
zervatrice mit der oberſten Leitung der ganzen 
fonfervativen Politik betraut werden ſoll. Wie 
man fieyt, verſaumen die vereinigten Katholiken 
und Konſervativen keine Zeit. Um ſo ſchlimmer 
ſieht es im liberal⸗progreſſiſtiſchen Lager aus, wo 
der Bruder⸗ und Fraktionszwiſt eine immer hef⸗ 
tigere Form annimmt. Die gemäßigten viberalen 
unter Führung der ehemaligen Miniſter Frere⸗ 
Orban, Bara und Graux find über die Allianz 
der Radikalen mit der Regierung derart erbittert, 
daß das Eintreten der Liberalen in Zukunft nicht 
meyr wayrſcheinlich iſt. Zwiſchen Liberalen und 
Radikalen, welche am 10. Juni 1892 den libe⸗ 
ralen Wahlſieg herbeiſüyrten, iſt das Tiſchtuch 
zerſchnitten. Aber im Schooße der radika en 
partei kriſelt es ebeuſo gewaltig, wie in der ſeyr 
ſtammverwandten jveifinnigen Partei in Deutſch 
‚ano. In der letzten Volksverſammlung der radi⸗ 
talen Aſſoziation gab es bereits zwei Lager: die 
oraftion der „Regierungsdemokraten“ unter der 
Gührung der Deputirten Feron und Janſon und 
zie Frattion der ſtrammen Radikalen unter Fü.) 
ung des Brüſſeler Uutwerſitats⸗Profeſſors Perga⸗ 
ment. Die parlamentariſchen Parteileiter werden 
‚on der Gegenpartei als Verrather an der radi⸗ 
kalen Sache gebrandmarkt, weil ſie der verhaßten 
tonſervatiben Regierung zur Beilegung der 
Siraßen verhalfen. Eine Sezeſſt i 
rabitalen vager iſt . 2 me 
wayrſcheinlich, daß ein Theil der Radikalen mit 
Sad und Pack ins ſozialiſtiſche Lage übergehen 
wird. Der belgiſche Liberalismus iſt jedenfalls 
etzt zerſchlagener und geſpaltener als je, und jeine 
Ausſichten, zur Regierungspartei zu werden, ſind 
noch niemals jo gering geweſen, wie in dieſem 
Augenblick. 


Frankreich. 


Ein neuer Kreuzer 2. Klaſſe „Descartes“ be⸗ 
ſindet ſich auf der Privatwerft der Ateliers et 
Syantiers de la Loire in Saint⸗Nazaire im Bau, 
don deren Ingenieuren auch die Pläne des Schii- 
les herrühren. Die Hauptabmeſſungen ſind: 
Lange 96,5 Meter, Breite 12,88 Meter, großter 
Tiefgang 6,52 Meter, Gewicht 3988 Tonnen. 
Der Rumpf wird ganz aus Stahl hergeſtellt und 
erhält einen Doppelboden von etwa 1 Meter Tiefe 
lan für feine ganze Länge; der Boden wird, da 
das Schiff für den auswärtigen Dienſt beſtimmt 
iſt, mit einer doppelten Lage Teakholz und dar⸗ 
über mit einer Kupferhaut bekleidet. Die Ma⸗ 
ſchinen ꝛc. ſind in der üblichen Weiſe durch ein 
gewolbtes Panzerdeck in der Gegend der Waſſer⸗ 
linie geſchützt, das aus zwei Blechen beſteht und 
eine Stärke von 3 bis 5 Zentimeter hat, die nur 
an den Schiffsenden bis auf 1 Zentimeter ab⸗ 
nimmt. Außerdem iſt das Schiff über und unter 
dem Panzerdeck in eine Menge waſſerdichter Zel⸗ 
len getyelt. Die beiden Schiffsmaſchinen, von 
denen jede eine Schraube treibt, ſind vierzylindrig; 
den Dampf liefern 16 Bellevillekeſſel, die für 17 
Kilogramm Dampfdruck konſtruirt und in vier 
Abtheilungen untergebracht ſind. Die Bunker 
halten etwa 556 Tonnen Kohlen, die bei 10 Kno⸗ 
ten Fahrt für etwa 5000 Seemeilen (9460 Kilo⸗ 
meter) reichen ſollen. Mit künſtlichem Luftdruck 
ſoll das Schiff während einer vierſtündigen Probe 
19 Kuoten (35, Kilometer in der Stunde) lau⸗ 
jen, mit natürlichem Zuge ſechs Stunden lang 
nicht unter 18 Knoten. 
„Die beiden Maſchinenſchornſteine ſtehen mittſchiffs 
hintereinander, davor und dahinter je ein dicker, 
hohler Gefechtsmaſt ohne alles Takelwerk mit 
Wendeltreppe innerhalb und mit je drei Gefechts⸗ 
marſen. Vor dem Fockmaſt befindet ſich der zy⸗ 
lindriſche Kommandothurm, der vorn durch 7 
Zeutimeter-, hinten durch 4 Zentimeter⸗Panzer 
geſchützt iſt; er ſteht mit dem Inneren des Schif- 
es durch ein gepanzertes Rohr von 8 Zentimeter 
Stärke in Verbindung. Auch der Munitions⸗ 
Transport geht durch gepanzerte Rohre aus den 
unter dem Panzerdeck liegenden Munitionsräumen 
nach 8 Banff 
Die Bewaffnung ſetzt ſich zuſammen: aus 
4 Stück 16 Zentimeter⸗Kanonen die mittſchiffs 
in Erkern, 2 auf jeder Seite, aufgeſtellt ſind und 
in der Kielrichtung wie querab feuern; ferner aus 
10 Stück 10 Zentimeter⸗Kanonen, von denen je 
2 auf Back und Schanze mit Feuer in der Kiel⸗ 
richtung, die übrigen 6 auf Oberdeck in der Breit⸗ 
ſeite ſtehen, aber 8 daß ebenfalls je 2 recht vor⸗ 


exit) aus bez. achteraus feuern lönnen; endlich aus 14 


Seyffardt, welcher die Königin⸗Regentin kürzlich Stück 47 Millimeter- und 8 Stück 37 Milli⸗ 
zwang, einen ihm genehmen höheren Offizier als | meter⸗Kanonen, die theils auf Back und Schanze, 
Adjutanten anzunehmen, obwohl Ihre Majeftät großentheils aber in den Gefechtsmarſen plazirt 


eine andere Wahl getroffen hatte. 


Um einen ſind. 


Die unteren der je drei Gefechtsmarſen 


Ale Konflikt zu vermeiden, gab die Königin⸗ dienen als Beobachtungs- bezw. Ausguckpoſten, 
egentin Emma nach, beſchloß jedoch, ihren Ver⸗ die mittleren tragen je 4 Stück 47 Millimeter⸗ 
kehr mit den Miniſtern auf das allernothwen⸗ Kanonen, die oberen einige 37 Millimeter⸗Kanonen 


digſte zu beſchränken. 


Wie man ſagt, hat die fund einen elektriſchen Scheinwerfer. Zwei weitere 


Königin⸗Regentin ſeit vier Wochen keinen einzigen Scheinwerfer find, einer über dem Kommando⸗ 
Miniſter empfangen und die laufenden Gefchäftelthurm, der zweite hinten am Heck aufgeſtellt; 


und es iſt P 


vorſpringend zum Rammen eingerichtet. Die 
Aufſtellung der Artillerie erſcheint als eine ſehr 
zweckmäßige, da man faſt gleich ſtarkes Feuer in 
der Bug⸗ und Heckrichtung fürs Jagdgefecht wie 
in der Breitſeite hat. 

** Paris, 9. Mai. Man diskutirt immer 
noch die Frage der vorzeitigen Kammerauflöſung, 
aber das Projekt ſcheint in das Waſſer gefallen 
zu ſein. Ein ähnlicher Antrag hat nur dann 
Ausſicht auf Erfolg, wenn derſelbe das Reſultat 
einer unwiderſtehlichen Bewegung im Lande und 
in der Kammer iſt. Allerdings giebt es Gründe 
genug, welche eine Auflöſung des Parlaments 
als zweckmä n laſſen! Vor allem die 
wachſeude üdung, Gleichgültigkeit und 
Machtloſigkeit der Kammer, welche nicht mehr 
hört, nicht mehr diskutirt, und ee 8 von 
größter Bedeutung durchgehen läßt, wie Geſetzes⸗ 
vorſchläge von blos lokalem Intereſſe. Anderer⸗ 
ſeits die Haltung der Regierung, welche der An⸗ 
ſicht zu ſein ſcheint, daß die gegenwärtige 
Kammer überhaupt nicht mehr exiſtirt: Kammer⸗ 
ſitzungen, welche aufgehoben werden mußten, weil 


auch nicht ein einziges Mitglied der Regierung] N 


anweſend war, ſind in letzter Zeit keine Selten⸗ 
heit mehr. 

Alles das iſt ohne Zweifel wahr, aber kein 
Pariſer Blatt hat es bis jetzt geſagt. In einer 
Monarchie hat der Souverän nicht nöthig, Be⸗ 
Nane und Erklärungen zu geben; in der 

epublik Frankreich dagegen muß alles exylizirt 
und motivirt werden. Nun aber würde die 
Kammer ebenſowenig, wie irgend eine andere 
geſetzgebende Verſammlung den Wählern zuge⸗ 
ſtehen, daß ſie am Ende ihrer Macht angekommen, 
und wenn ſie von ſelbſt abdankte, ſo würde ſie 
doch damit die Wähler auffordern, künftig gegen 
ihre Mitglieder zu ſtimmen. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden hat man den Transaktions⸗Vorſchlag ge⸗ 
macht, die Wahlen auf Juli zu verlegen, ohne 
die Kammer aufzulöſen. Aber dieſer Plan wird, 
wie der bisherige, ebenfalls ſcheitern. 

Paris, 10. Mai. Wie der „Petit Pariſien“ 
aus Petersburg meldet, ſoll der Kriegsminiſter 
Wannowoki ſofort nach Bekanntwerden des Reichs 
tagsvotums den General Ganetzky, Kommandanten 
der Militärbezirke Wilna und Kowno, zu ſich 
berufen haben. Die unter dem Kommando Ga 
netzty's ſtehende Artillerie und ebenſo diejenige 
des Generals Gurko werde unverzüglich auf 
Kriegsfuß geſtellt werden, die Grenzwachen wür⸗ 
den verſtärkt und ein Theil der Koſaken Ga 
netzkly's nach Weiten detachirt werden. 

Marſeille, 6. Mai. Im hieſigen Gemeinde⸗ 
rathe kam es zu großen Mißhelligfeiten. Schon 
die Vorbereitungen zum 1. Mai gaben nach ver: 
ſchiedenen vorausgegangenen Plänkereien den Anlaß 
eines erſten offentlichen Bruchs. Die Meinungs 
verſchiedenheiten über die Handhabung der öffent⸗ 
lichen Ordnung am 1. Mai zwiſchen dem 

afekten und dem Bürgermeiſter und beſonderr 
der jetzt 
beigeordnete eingeleitete Prozeß wegen öffentlicher 
Betheiligung an den verbotenen Straßenaufläufen 
am 1. Mai, wobei fie ihre Amtszeichen an⸗ 
gelegt hatten, gab dem Zwieſpalt weitere 
Nahrung, deſſen unmittelbare Folge in der 
Verweigerung des zu den Empfaugsfeierlich⸗ 
keiten des General Dodds verlangten Kredits von 
10000 Franks feinen Ausdruck fend. Der Bürger: 
meiſter hatte ſchon vorher die Einladung zu dem 
Feſteſſen zu Ehren des Generals auf der Prü: 
fektur und beim Platz⸗Befehlshaber General Ma: 
thelin abgelehnt. In Folge der Nichtbewilligung 
eines Beitrags ſeitens der Stadt für den Em⸗ 
piang des Generals Dodds haben jetzt die in der 
Miuderheit befindlichen Stadtrathsmitglieder ge: 
mäßigter Richtung einen förmlichen Ausſtand in 
Scene geſetzt, der alle weiteren Berathungen der 
Stadt⸗Angelegenheiten vorerſt unterbricht. Man 
jieht nun einer Amtsniederlegung oder einer ähn⸗ 
lichen Loſung der Kriſis entgegen, da eine Fort⸗ 
dauer der Verwaltung der ſtädtiſchen Geſchäfte 
Marſeilles durch den jetzigen Gemeinderath bei 
ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung unmöglich 
cheint, obwohl die Mitglieder des Gemeinderaths 
alle ſozialiſtiſche Brüder find. Inzwiſchen erleben 
wir das ſeltſame Schauſpiel, daß die Stadt Mar⸗ 
ſeille, welche, um nicht zu ſagen einzig, ſo doch 
weitaus am hauptſächlichſten in Dahome inter⸗ 
eſſirt iſt, dem heimkehrenden Befehlshaber des 
Feldzuges gegen Behanzin keinen Empfang be 
reiten will, obgleich die patriotiſchen Gefühle des 
übrigen Theils der franzöſiſchen Nation dem ſieg⸗ 
reichen General überall die wärmſte Aufnahme 
entgegenbringen wollen. Der Poſtdampfer „Thi⸗ 
bet“, an deſſen Bord der General fich befindet, 
wird hier am Mittwoch Nachmittag erwartet, ſo 
daß der Empfang in der Präfektur am ſelben 
Abend ſtatthaben könnte. Ein Privatausſchuß 
ſucht jetzt die vom Gemeinderath verweigerten 
Mittel zuſammenzubringen, um mindeſtens die 
nach der Präfektur führende Straße Saint⸗ 
Ferreol auszuſchmücken. Zum Feſteſſen, Empfang 
und Ball auf der Präfektur ſind die Mitglieder 
des Konſulat⸗Korps eingeladen. 


Italien. 


Rom, 10. Mai. Deputirtenkammer. Be⸗ 
rathung des Budgets des Marineminiſteriums. 
Der Miniſterpräſident Giolitti erklärte unter großer 
Aufmerkſamkeit des Hauſes, er empfinde das Be⸗ 
dürfniß, beſtimmte Erklärungen abzugeben, um die 
von mehreren Vorrednern geäußerten Zweifel zu 
beſeitigen. Das Miniſterium habe den feſten Vor⸗ 
Ich die Ausgaben für militäriſche Zwecke zu kon⸗ 
olidiren, indem es bemüht ſei, die Ausgaben für 
die Armee und die Marine ſo vortheilhaft wie 
möglich anzuwenden. Er halte es indeſſeu nicht 
für erforderlich, zu dieſem Zwecke die Zahl der 
Armeekorps zu verringern. Alle ſachverſtändigen 
Perſönlichkeiten ſeien überzeugt, daß es für Italien 
beſſer ſei, 12 Armeekorps zu haben, als 10. Der 
Marineminiſter Racchia betonte, man habe bei 
dem Budget für die Marine Abſtriche vornehmen 
müſſen, die zwar zu bedauern ſeien, aber den 
moraliſchen Werth der Stärke der Flotte nicht 
verringert hätte, welche aus ausgezeichneten Ele⸗ 
menten beſtehe. Eine ſchnelle Mobiliſirung werde 
leicht durchzuführen ſein; die Beſchaffenheit der 
Schiffsartillerie ſei eine vorzügliche, die Schiffs⸗ 
bauten würden keine Verlangſamung erleiden, kurz 
das Land könne ficher fein, daß die Marine ſtets 
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gegen vier revolutionäre Gemeinde B 
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Nach der Rückkehr der beiden man kann die Umgegend mithin aus der Höhe ſtehen werde. 


Die Fortſetzung der Berathung 
wurde auf morgen vertagt. 

Rom, 11. Mai. Mit dem abnehmenden 

Glanz der Feſtlichkeiten nahen immer mehr die 
dunkeln Schatten der Finanzkriſe. Die Frage von 
großer Aktualität iſt dabei immer noch die Frage 
der Emiſſionsbanken, deren Löſung immer ſchwie⸗ 
riger zu werden ſcheint. Die Regierung glaubte 
die Frage dadurch abgethan, daß ſie der Kammer 
das Geſetzesprojekt über die neue italieniſche Bank 
vorlegte. Das Projekt läßt, wie man weiß, von 
den bisherigen Emiſſionsbanken nur die Bank von 
Neapel und von 7 beſtehen, deren Kapital 
nicht aus Aktien beſteht! Der Geſetzentwurf 
verfchmelzt die andern beſtehenden Emiſſtonsbanken 
(die römiſche, die toskaniſche Nationalbank, die 
toskaniſche Kreditbank und die Nationalbank) in 
ein einziges Inſtitut, welches den Namen Italie⸗ 
niſche Bank führen wird, und zwar mit einem 
Aktienkapital von 300 Millionen. 
Die Kombination flößt in kommerziellen wie 
in parlamentariſchen Kreiſen auf ſtarken Wider⸗ 
ſpruch. Die Handelskammern des Nordens von 
Italien ſind mit dem Publikum der ſüdlichen 
Provinzen ſolidariſch und haben ſich — was eigen⸗ 
thümlich erſcheinen mag — gemeinſam gegen das 
miniſterielle Projekt ausgeſprochen. Unter anderen 
Feylern ſehen fie in dem Entwurf die verborgene 
Abſicht, ſchließlich die Beſeitigung der Bank von 
Neapel und von Sizilien zu Gunſten der zur 
„Italieniſchen Bank“ umgewandelten National⸗ 
bank herbeizuführen, 

Eine Menge noch anderer Einwände ſtellen 
das Gelingen des Regierungsprojekts in Frage. 
Es iſt kein Zweifel, daß wir vor parlamentariſchen 
Kämpfen ſtehen, welche, beſonders in Folge der 
dabei ins Spiel kommenden Intereſſenfragen, ſich 
an Heftigkeit nicht von denen aus der Periode 
des „Panamino“ unterſcheiden werden. Der Mi⸗ 
niſter⸗Präſident Giolitti wird in dieſem Kampf 
zu beweiſen haben, ob ſeine Staatskunſt und ſeine 
Ueberlegenheit auch diesmal der Situation Herr 
bleiben wird. 


Spanien und Portugal. 

* Saragoſſa, 9. Mai. Achtzehn ertrun⸗ 
kene Frauen, ſo lautet die entſetzliche Nachricht 
oon der Kataſtrophe, welche ſich in Santa⸗Eulalia⸗ 
de⸗Galeſo bei Saragoſſa zugetragen hat. Die 
Pfarrer der Dörfer Maurillo und Santa⸗Eulalia 
hatten eine Art religiöſer Feſtlichkeit vorgeſchlagen, 
um die Hülfe des Himmels gegen die andauernde 
Trockenheit anzurufen, welche ſeit mehr als zwei 
Monaten dieſe fruchtbare Gegend Spaniens in 
dürre ſtaubige Felder verwandelt. Die Bewohner 
der beiden Gemeinden ſollten in einer Prozeſſion 
nach der Kirche des Dorfes Concilio gehen und 
don dort eine ſehr bekannte und im ganzen Lande 
verehrte Statue der Jungfrau Maria holen. Das 
Dorf Concilio iſt von dem Dorfe Santa⸗Eulalia 
durch einen ziemlich tiefen Fluß, den Galeſo, ge 
trennt. Vorgeſtern nun befand ſich die voll⸗ 
ſtäandig aus Frauen und Kindern beſtehende Pro⸗ 
zeſſion (die Männer waren durch die Feldarbeiten 
verhindert) am frühen Morgen am Ufer des 
Sluffes, wo man den Fährmann erwartete. Da 
die Prozeſſion ſehr zahlreich war, ſo begann der 
Bootsmann mit den Kindern, welche er ohne 
Zwiſchenfall an das andere Ufer beachte. Die 
Barke oder vielmehr der Floß, welcher zur Ueber⸗ 
fahrt diente, war ein ziemlich grob gezimmertes 
Fahrzeug, aus alten ſchlecht verbundenen Brettern 
hergeſtellt; die 45 Frauen, welche mit dem Pfarrer 
des Dorfes die Prozeſſion bildeten, ſtiegen hierauf 
auf den Floß, welcher anfangs dieſes gewaltige 
Gewicht leicht zu tragen ſchien, als das Fahrzeug 
jedoch, durch die Stange des Fährmanns vor⸗ 
wärts getrieben, in der Mitte des Fluſſes ange⸗ 
iommen war, vernahm man plötzlich ein dumpfes 
Krachen; die Balken und Bretter löſten ſich unter 
dem ungeheuren Druck auseinander und der Floß 
Zing unter. Eine unbeſchreibliche Schreckensſcene 
folgte dieſer Kataſtrophe. Die unglücklichen Frauen 
klammerten ſich an die Bretter, welche über Waſſer 
geblieben waren, und ſtießen entſetzliche Hülferufe 
aus, während die Kinder auf der andern Seite 
des Fluſſes dieſes entſetzliche Schauſpiel ſchluch⸗ 
zend und ſchreiend anſahen. Schließlich gelang es 
einigen Frauen, das Ufer zu gewinnen, und wie 
verrückt rannen ſie nach dem . um die 
Schreckensbotſchaft zu verkünden. an. ftürzte 
nach dem Schauplatz des Unglückes, und konnte 
noch eine Anzahl Frauen, welche bereits bewußt⸗ 
los waren oder ſich an den ſchwimmenden Planken 
feſthielten, retten reſp. zum Leben zurückrufen. 
Aber 18, meiſt junge Frauen haben bei der 
fürchterlichen Kataſtrophe das Leben verloren. 
Bis jetzt hat man erſt 14 Leichname aus dem 
Fluß gezogen. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 9. Mai. Die noch lebenden 
Mitglieder von König Karls XV. Stab und Hof 
hielten dieſer Tage wie gewöhnlich eine feſtliche 
Zuſammenkunft auf Haſſelbacken zu Erinnerung 
an den verſtorbenen König ab, bei welcher Gele: 
genheit auch ein Wohl für deſſen Tochter, die 
Kronprinzeſſin Louiſe von Dänemark ausgebracht 
wurde. Unter Anderem wohnten der Freiherr 
Bildt, der Staatsrath Freiherr von Eſſen und der 
Oberkammerherr Graf Lewenhaupt dem Feſte bei. 

Ein Vater und ſein Sohn ſollen bei dem be⸗ 
vorſtehenden dreihundertjährigen Jubiläum in 
Upfala zu Ehrendoktoren kreirt werden, nämlich 
Freiherr Louis de Geer und deſſen Sohn, Staats⸗ 
geolog Freiherr Gerard de Geer. 


Großbritannien und Irland. 

Die Eröffnung des Imperial Inſtitute in 
London, deſſen Zweck iſt, die Beziehungen Eng⸗ 
lands zu ſeinen Kolonien zu feſtigen und zu för⸗ 
dern, wurde am Sonnabend durch die Königin 
Viktoria vollzogen. Der Zug der Königin, be⸗ 
ſtehend aus Abtheilungen Marineſoldaten, In⸗ 
fanterie und Kavallerie, ſowie indiſcher, auſtra⸗ 
liſcher und kanadiſcher Truppen, begab ſich vom 
Buckingham ⸗Palaſte aus nach dem Imperial In⸗ 
ſtitute. Die Königin wurde auf dem ganzen 
Wege von der Menge enthuſiaſtiſch begrüßt. 
Prinz von Wales empfing die Königin in dem 
prächtig ausgeſchmückten großen Saal des In⸗ 
ſtituts und überreichte derſelben den aus Gold 
und Silber angefertigten Schlüſſel, welcher mit 
Diamanten, Rubinen und Perlen aus den Ko⸗ 
lonten von Afrika, Auſtralien, Birma und Ceylon 
beſetzt iſt. Das geſammte diplomatiſche Korps, 
die Miniſter und eine große Zahl anderer her⸗ 
vorragender Perſönlichkeiten wohnten der Eröff⸗ 
nungsfeier bei. Bei der Eröffnungsfeier hob der 


auf der Höhe der an ſie geſtellten Anforderungen Prinz von Wales in der an die Königin gehal⸗ 
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tenen Auſprache den Nutzen hervor, welchen das 
Inſtitut in kommerzieller Hinſicht für das Reich 
haben werde und die engen Bande, mit denen 
daſſelbe die einzelnen Theile der Monarchie um⸗ 
ſchlingen werde. Die Königin dankte und gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß die Wünſche des 
Prinzen in Erfüllung gehen möchten. Nach 
Beendigung der Eröffnungsfeier reichte die Kö⸗ 
nigin den indiſchen Prinzen auf das huldvollſte 
die Hand und verabſchiedete ſich mit einer Ver⸗ 
25 beugung von dem diplomatiſchen Korps. Der 
Königin wurden lebhafte Ovationen dargebracht. 


Nuß land. 

Petersburg, 10. Mai. Bemerkenswerth 
iſt, daß in den Leitartikeln der ruſſiſchen Blätter 
über die Ablehnung der Militärvorlage und die 
Auflöſung des Reichstags diesmal die ſonſt bei 
ſolchen nachbarlichen Vorkommniſſen hier nicht 
eig hämiſchen Bemerkungen fehlen. Nur ein 

eines Blatt ſprach von der früher bereits erprob⸗ 
ten Fähigkeit des neuen Kurſes, ſchnell ſeine Mei⸗ 
* nung zu ändern, ſowie von der Ergebnißloſigkeit 
des Kaiſerganges nach Canoſſa, der nur Unzu⸗ 


eingerichtet worden. Dieſelbe vermittelt den Aus⸗ 
tauſch von Brieſſendungen jeder Art, von Poſt⸗ 
packeten bis 5 Kilogramm und die Beſtellung von 
Zeitungen. Im Verkehr mit der neuen Poſtagen⸗ 
tur kommen die 7 des Weltpoſtvereins 
zur Anwendung. In Deutſchland werden erho⸗ 
ben: für frankirte Briefe 20 Pf., für unfrankirte 
Briefe 40 Pf., für Poſtkarten 10 Pf., für Poſt⸗ 
karten mit Antwort 20 Pf. für je 15 Gramm, 
für Druckſachen, Waarenproben und Geſchäftspa⸗ 
piere mindeſtens jedoch 10 Pf. für Waarenproben, 
und 20 Pf. für Geſchäftspapiere, an Einſchreib⸗ 
gebühr 20 Pf. Der Austauſch von Poſtpacketen 
erfolgt auf dem Wege über Hamburg mittels der 
Dampfer der afrikaniſchen Dampfſchiffs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft (Woermann⸗Linie). Das vom Abſen⸗ 
der im Voraus zu entrichtende Porto für ein 
Poſtpacket beträgt 1 Mark 60 Pf. Ueber das 
Weitere ertheilen die Poſtanſtalten auf Verlangen 
Auskunft. 

— Der Unterrichtsminiſter hat beſtimmt, daß 
an allen ſtaatlichen höheren Schulen, ſowie an 
denjenigen nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten, an 
denen für die Lehrerbeſoldungen ſtatt des bisheri⸗ 


ſchlecht oder von welcher Art er nun fein möge, und per Mai⸗Juni 70er 35,8 nom, per Auguſt⸗ zzgernd, Hafer ſtramm / —1½ Sh. höher, ruſſi⸗ 

aber wir nahmen ihn an in dem Geiſte, in wel⸗ September 70er 36,9 nom. N er 1 u 1 75 welt ee en 

chem er uns angeboten wurde, und haben ihn an Petroleum ohne Handel. 8 Fremde Zufuhren: Weizen 13,370, Eeeſte 

dem Hofzaun hinter dem Kirchengebäude angebun⸗ Regulirungspreiſe: Weizen 159,00, 1350, Hafer 21,120 Quarters. 

den. Wir dachten, daß jeder Bewohner dieſer Roggen 146,00, 70er Spiritus 35,8. 3 London, 10. Mai. Der Metallmarkt bleibt 

Stadt mit den Eigenheiten der Bäreunatur ver⸗ Angemeldet: —,— Zentner Weizen, 3000 heute geſchloſſen. 

traut ſei, und unterließen es daher, irgend eine Zentner Roggen. Leith, 10. Mai. Getreidemarkt. 

Warnungstafel anzubringen. Während wir nun — Markt feſtere Stimmung. Eigner verlangen 

am Sonntag Vormittag in der Kirche waren, ent⸗ Berlin, 12. Mai; feſtere Preiſe, Käufer zurückhaltend. 

deckte Exrichter Blackman, der in dieſem Territo⸗ Weizeſn per Mai 163,00 bis 162,25 Mark, Glasgow, 9. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 

rium die hervorragende Autorität in allen Fra en, per Mai⸗Juni 162,50 Darf per Juni⸗Juli eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 

über den Garten Eden, die Arche Noah, die Eis⸗ 165,75 Mark, per Septemb er Oktober 17050 rants h. 6. d. 

Bee zb e I zufällig Mark. N 2 Newyork, 10, Mai. (Anfangskourſe.] Pe⸗ 

unſeren Bären und kletterte über den Zaun, um 0 Mai 152.50 bis 151,00 troleum. Pipe line certificates per Juni 58,50 

die Sache näher zu unterſuchen. Der ehrenwerthe — pe Mai- Juni N ges Pen Weizen per Juli 82,87. 

und verehrte Herr iſt noch zu ſchwach, um irgend Juli 151,25 Mark per September ⸗ Oktober . TE TE TE TE 

15 ig zu gebe, und IR können des⸗ 15450 Mark ’ | EEE 

halb nicht genau jagen, ob er den Zimmtbraunen S A 5 Pe 5 £ 

zr ein Fanz re a “| piritus loko 70er 37,90 Mark, per Bankweſen. 

if Sa unklar Kar e Mai 70er 37,00 Mark, per Juli⸗Auguſt 7er Berlin, 10. Mai. Wochen- Ueberſicht der 
37 7 S Tuer 38.9 ichs N t 

der Höhlenbewohner Bezug hat, hielt. Jedenfalls a — Mark, per Auguſt⸗September Tuer 38,20 Reichsbank vom 6. 3 fi 


hatten er und der Bär einen kleinen Inx mit 9 „ 18 S m 5 1 karte 

; i 55 afer per Mai 150,50 Mark. 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 

e 5 n dütdürder . Nü b dl per Mai 56,40 Mark, per  veutichen Gelde und an Gold in Barren oder 
aune oben auf, und unſer geſchätzter Mit mlich September Oktober 51,0 Mark. ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 


friedenheit im proteſtantiſchen Deutſchland erzeugt llenetats das Syſtem der Dienſtalterszu⸗ hatte bis auf ſeinen Celluloidkragen fo ziemli R i 30 i M. 864587 000, 
a babe. Im allgemeinen halten die Blätter daran „ it en — Alles in Fetzen. Wir wachen jetzt an ſeinem Petroleum per Mai 18,80 Mark. N 0 a t. 864587 000 Zunahme 
; ſeſt, der Mg habe ein Friedenswerk voll- Jahres⸗Programme die Lehrer nach ſolgenden Lager die ganze Nacht, geben ihm jede Stunde Verlin, 12. Mai. Schluß ⸗Konrſe. 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 21 789000, 
bracht; ver zwei Jahren ſei gar nichts zu erwar⸗ Klaſſen geordnet aufgeführt werden: 1. Profeſſoren Medizin ein und werden alle Kurkoſten bezahlen.. mee nahme 515 600. 
ten, und ſind zufrieden, daß ſich ſeit dem Miß. mit dem Nange der Näthe vierter Kaffe. 2. Son⸗ Wir wollen aber fürderhin leine Verantwortung waz. nel % 10130 Face an hun —— 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10082 000, 
erſolg Caprivis ein angebliches Steigungsbedürfniß, ſtige Profeſſoren. 3. Oberlehrer mit der feſten mehr tragen und haben deshalb den böfen Büren Deuce Reihen 3% 3640 | Belgien ku „ Abnahme 3000 


i ich ſi i «| Pfandbriefe 3% 98,20 | Bred Cement⸗Fabrik 88,00 8 2 n 
rsd . deer Che rel en Se 750 eren 7950 = ale 14101000. M. 643.967 000, Ab⸗ 
4 5 2 u “ . U . 5 je > 2 
Man ſpaße nicht mit dem Braunen“ u. ſ. w., Ungar. Goldrente 95,00 | Stett. Chamotte⸗Fabrik ng 5 N 4 
" gan 8 4 ; idi 028 eſtand an Lombardfordrg. M. 108 336 000, 
umgeben und betonen hiermit ausdrücklich, daß] enen „%%% | 5) BE. 7 48 rg. M an 


Zulage von 900 Mark. 4. Sonſtige Oberlehrer. 
5. Wiſſenſchaftliche Hülfslehrer. 6. Zeichenlehrer 
mit mindeſtens 14 Zeichenſtunden wöchentlich. 
7. Sonſtige feſt angeſtellte techniſche und Elementar⸗ 
lehrer. 8. Hülfslehrer für techniſchen und Elemen⸗ 
tarunterricht. Innerhalb dieſer Kategorien, die 
natürlich in den Verzeichniſſen nicht ausdrücklich 


— 


7 Der Reichsrath hat den außerordentlich wich⸗ 
5 tigen und folgenſchweren Beſchluß gefaßt, die Um⸗ 
theilungen des bäuerlichen Gemeindelandes für die 
Zukunft zu beſchränken. Es handelt ſich hier, wie 
wir der „Libauſchen Zeitung“ entnehmen, in erſter 
Linie um eine Beſchränkung des zeitlichen Turnus 


ö a VE EEE Rente, N 
wir uns e = —— in Unſchuld waſchen, | Seröit ER Bene 82 NR 108.0 6) Veſtand an Effekten M. 4 715 000, Abnahme 
weun irgend eine b anderen Forſcher, den es ge⸗ Nuſſ. Boden⸗Credit 40 101,40 6.1000 far G. 10850 4918 000. 

lüſtet, das Bieſt behufs Konſtatirung ſeiner Zu⸗ ER DEN — 5 l „ , % 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 34401 000, 


4 der Umtheilungen. Bisher fanden dieſelben alle zu benennen find, iſt für die Reihenfolge in⸗ gehörigkeit in dieſe oder jene Epoche unter dem Deter. Banter 165,90 3 9 335 
2—3 Jahre ſtatt, in Zukunft ſollen fie blos alle]; fn Ab. e rau zu kitzeln, etwas paſſirt. St. Bande e 1275 F Abnahme 6 635 000. 


zelnen Lehrer das Dienſtalter derſelben maßgebend. 
Die Neuordnung iſt vom Schuljahr 189394 
alſo von Oſtern 1894 ab herbeizuführen. 

— Die Konſervativen des Wahllreiſes 
Pyritz⸗Saatzig fordern zur Wiederwahl des 
bisherigen Abgeordneten, des Herrn v. Schöning⸗ 


do Paſſiva. 
Höchſt i. O., 9. Mai. Unſere Bevöl⸗ Natienal Pp gredſt | Berlin Fandels⸗Geſellſch. 139 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
kerung kommt ſchon ſeit Sonnabend Abend nicht engt 10 4 10255 S us n 14421 ändert. 
mehr aus der Aufregung heraus. Nach der ern N e 10120 9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
Auffindung der Leiche der Emma Hofferberth ei Emilfen 1 400 Fecb cher 1440 ändert. 5 
ſi sbalt ß bier eine Steit. Bulc- Act. Later. B. 10910 | Hibernia Ber 105, D > f. Not. M. 990 666 
eee 


g 12 Jahre vorgenommen werden. Bürgert ſich 
* anf dieſe Weiſe allmälig eine gewiſſe Anhänglich⸗ 
= keit der Bauern an ihr Land, eine größere Sorg⸗ 
falt in der Bearbeitung des Bodens ein, ſo ſteht 
4 wohl zu erwarten, daß die Mehrzahl der Gemein⸗ 


den mit der Zeit von dem ihr zuſtehenden Recht 25 Li ire mit im Spi . 
l ? 5 Lubtow, auf. N Liebesaffaire mit im Spiel war. Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Supreuß. Südbahn 74.10 b 
. hen — wird, * e e . ru Reichstags⸗Wahlkreis Neuſtetinſauch gleich herumgeredet, daß der Geliebte des S 10s: zo W bahn . e, 5, % 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichlkeiten, 
— . emeindebeſitz 1 Pr vatbeſitz 1 a ſtellten die Antisemiten den Buchhalter Mar Mädchens, der 20 Jahre alte Dreher Adam Wolf, de. 9 Brioritäten 12.50 | Maingerbapn 12 8 0 543 552 000, n 4847 000. 
Die Nachricht ‚der ſonſt gut unterrichteten „Rufi- 5 : ; „von hier kurze Zeit vorher in der Nähe mit einer Petersburg kurz 213.00 Norddeutſcher Aovd 1 0 12) An ſonſtigen Paſſiva M. 746 000, Abnahme 
kija Wiedomoſti“ über die bevorſt Aufhebung d. Naſſau zur Reichstagswahl als ihren Kan⸗ 27: i 2 London kur —.— Lombarden 46,50 
ja Wledo r die bevorftehende Aufhebung]; Flinte gefehen worden war. Wolf begab ſich um 5 Aranzofen 12000. 
der Dorpater Studenten⸗Korporationen beruht, didaten auf. 8 Uhr in die Wohnung feiner Geliebten und eee 1—— 
wie ſich jetzt herausſtellt, auf einem Mißverſtänd⸗ We ſprach dieſelbe ſogar noch, machte Späße mit dem 5 e l 
niß. In der That war, wie die bereits genaunte erb Gewehr, legte auf ſie an und erzählte, er ginge „ Waſſerſtand. 
ü Zeitung bemerkt, über eine etwa beſtehende Ab⸗ Aus den Provinzen. auf die Jagd, und beſtellte das Mädchen auf 10 Paris, 10. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ Stettin, 12. Mai. Im Hafen 1 Fuß 
* ſicht, die Korporationen — 1 welche bis⸗ 5 3 Bütow, 10. Mai. In Damerkow bei] Uhr an die Stelle, wo es nachher erſchoſſen ge⸗Kourſe.) Matt. 8 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 5 Zoll 
ber iu fo muſterhafter Weiſe die Ordnung in Bütow brach in der vergangenen Nacht Feuer funden wurde. Von der beabſichtigten Zuſammen⸗ Kours v. 9. - 5,47 Meter. 
* der Studentenſchaft aufrechtgehalten und ftets die aus, welches 3 Be zerſtörte. Die Gebäude kunft erzählte das Mädchen noch vor der 3% amortiſirb. Nente 96,80 97.027/ — — 
Grundsätze der Geſittung und der Ehrenhaftigkeit der Beſitzerwittwe Meſeck, des Schmiedemeiſters] Kataſtrophe, ohne etwas Schlimmes zu ahuen, 3% Rente » sorn- 80 75, 96,921, * * 
vertreten haben, bis jetzt nichts bekannt worden. Thrun und des Beſitzers Schwarz find ein Raub verſchiedenen Bekannten und ſtellte ſich dann auch Jtalieuiſche 5% Rente 92.57 ö a. Telegraphiſche Depeſchen. 
N Vor längerer Zeit war unter dem Vorſitz des der Flammen geworden. Da auch die Nachbar⸗ zu dem Rendezvous ein, wobei es ſeinen Tod 470 Angar. Gold rente 95,31 | 9 Berlin, 12. Mai. Am Himmelfahrtstage 
Neichsrathsmitgliedes Wirklichen Geheimraths gebäude Stroh dach haben, muß es als ein großes ſand. Wolf flüchtete ſich in den Wald, fein Hut, II. Drient J 18 0000. F Ne inet, 
Abafa eine Kommiſſion zuſammengetreten, welch 6 ) 1 . n großes fand. Wo tete er 4% Ruſſen de 188999. 98,30 | 98,40 wurde von ſozialiſtiſcher Seite beſonders die Land⸗ 
5 aja eine Kommiſſion z eingetreten, welche Glück angeſehen werden, daß der Wind jo günſtig] die Jagdt ſche ꝛc. wurden gefunden, nicht aber das 4% uniftz. Egypter 10025 | 10015 e Ai 2 8 1 
5 zur Jeſtigung des adligen Grundbeſitzes die Frage ſtand, daß das Dorf vor größerem Schaden ber Gewehr und die Patronen. Die Vermuthung, 4% Spanier äußere Anteihe 60% 46 agitation betrieben. Die Mitglieder faſt aller ſo⸗ 
2 der Gründung gen Majoraten ſehr e er⸗ Bart blieb. Das Vieh konnte gerettet werden; daß er ſich erſchoſſen hat, beſtätigt ſich: Heute Convert. Türken 21.85 2207 ¼ zialdemokratiſchen Vereine vertheilten hauptſächlich 
örterte. In Kr ai und in deu beteifigten nur ein Einwohner erlitt Verletzungen, daß aus| Morgen wurde er im Walde, das Gewehr im | Türkiüche Sopfe........."...-- | 3325 | 8887 die letzten Nummern des „Vorwärts“, in deſſen 
Kreiſen wurde der Sache großes Intereſſe entge' Bütow ärztliche Hülfe geholt werden mußte. Die Arm, durch den Kopf geſchoſſen, todt aufgefunden. 2 % privil. Türt⸗Sbligalionen . 441,00 | 4454 Leitartileln die Rede des Kaiſers ſcharf beſprochen 
gengebracht, von der man ſich anfangs die beſten ſtädtiſche Feuerwehr, welche um ½ Uhr allar⸗ Kaum war geſtern Abend die Sektion der Leiche Franzoſen 648,75 648,00 Letkarkibe N : 
1 Wirkungen verſprach. Jetzt, nach zwei Jahren mirt wurde, führ ſofort nach dem 6 Kilometer beendet, da kam die Kunde von einem neuen Lombarden 242,50 242,50 wird. Wohl ſelten iſt die Nachbarſchaft Berlins 
E hat die Kommiſſion die Angelegenheit vollſtändig von der Stadt entfernten amerkow hinaus Mord f in Ober⸗Nanſes. Herr Amtsrichter Bauque ottomane ö 589,00 594,00 von Ausflüglern ſo beſucht worden, als es geſtern 
. Be Bien, 98 den Berichten, die ihr brauchte aber nicht mehr in Thätigkeit treten, da Günther begab ſich bahin, von wo er erſt heute Nee e ir ee — 55 der Fall war. 
CTC bereits Herr des Feuers geworden war. Nacht ½3 Uhr zurückkehrte. Die Ueberanſtrengung Gredit: toncle r.. 961,00 | 963,00 Eine ungeheure Volksmaſſe fand ſich in 
r Von der hinterpommerſchen Grenze, und Aufregung wurde dem Hern Amterichter mobilier .. .. . | | 18500 Adlershof ein. Um 3,3 Uhr entſtand in der 
durchaus dem Geiſte des ruſſiſchen Volkes wider⸗ II. Dei. Durch den erglebigen d — ze, verhängnißvoll, denn heute um 11 Uhr wurde er Micr idlondl zullen. en. | d. 8 hof ein. Um la: 5 he en ſtand in der 
5 ſpreche. Auf dieſe Weiſe hat eine Kommiſſion, Tage, ſowie die dar 9 a a von einem Schlaganfall betroffen und war ſofort Rio Tinto Aktien .. 390,0 391.8) Nähe dieſes Ortes ein großer Waldbrand. 
mMn hohe Diäten bevogen, uren enen baden bei . . — und eder ein dodl. Der Mord in Ober Nauſes beftätigte iich Fasten 1.1.1... 2678,00 2690,00 In allen 6 Wahlkreiſen Berlins veranſtalten 
ö nichr mnberchtlche feen derurpcſt Saber lt fa beſſeres Ausſehen bekommen. Die Winter- zwar nicht, trotzdem liegen aber ſchwere Ver⸗ gr a ara . 0 692800 die Sozialdemokraten heute große Volksverſamm⸗ 
chort nun einmal nicht zu den Seltenheiten hier. ſaaten ſind zwar immer noch nicht nch Wunſch; aber letzungen ztpeier Personen dor. Tadaes Ottm 369.00 | 371,00 fungen, in denen die Kandidaten für den Reichstag 
8 wenn die Entwickelung derſelben nicht wieder vurch London, 9. Mai. Die Herzogin⸗Wittwe Wechſel auf beutiche Blüte 3 M. nn ur sprechen werden (Gerüch, Fiſcher, Vogtherr, Sin⸗ 
Serbien. tarke Nachtfröſte aufgehalten wird, dürften ſie in von Sutherland hat von ihrer ſechswochentlichen Wechſel auf n kurz Be RT So 5 | 2520 Ih ger Stadthagen, Liebknecht). 
; * urzer Zeit in normalen Verhältniſſen ſich befin⸗ Gefängnißſtrafe 14 Tage abgebüßt, und jo wohn⸗ Cheque auf London 25,0% 98% . h j 
Belgrad, 10. Mai. Der König Alexander den. Trotzdem die Strohvorräthe im vorigen efängnißſtrafe 14 Tage abgebüßt, | Wechſel Amſterdam k. 206,06 206,00 In der heute tagenden konſervativen Ver⸗ 


lich ſie ſich auch durch einen hieſigen Mobelhänd⸗ F 202,00 202.00 g } 
ler ihren Käfig hat ausſtatten laſſen, ſie — R En Bi ara e 3000 430.50 ſammlung ſprechen Freiherr von Manteuffel und 
daran, hat außerdem ſchon 21 Pfund an Korper-|Comptoir d Escomple, neue .. 487.0 | 488,75 Stöcker. 


hat heute 200 Offiziere befordert, darunter den 
Oberſt Zorawkowitſch zum General. Damit iſt 


die Unzufriedenheit im Offtzierkorps beigelegt, den Viehbeſtand zu überwintern. In letzter m, ha \ ee e N 5 5 BER ER 
> i : . 9 — 2 a 199,30 | 110,62 t ute ein Volksver⸗ 
C/ %%% Deut ganz flgerhtig, onpoas, Bortngiie: nenn r 
der König nur jüngere Offiziere bei dem Umſturze ſtrohes auf den Wochenmürtten um ein Drittel was dem Dr. Cornelius Heiz vat gelesen ihr J Mussen. 178, 78,55 ſammlung ab, in ie bisherig 9 en, 
4 als Mitgelfer benutzte und dieſelben außer der im Preiſe heruntergegangen. Die Aufhebung der als Herzogin gewiß billig ſein Muß, Sie hat Vrivaldis konnt... 266 ° darunter auch Ahlwardt, reden werden. 6 
Reihe beförderte. Anläßlich ves 2öjährigen Jubi. Rindviehſperre ſowie die Zulaſſung der Schweine daher ſich von drei Aerzten eine Herzkrankheit be. 7 EERRRTTEE Die Maurerbewegung geſtaltet ſich immer 


läums der flawiſchen Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft 
in Petersburg hat der Serbenkönig auf den An⸗ 
trag des Metropoliten Michael ſechs ältere Mit⸗ 
lieder des Zentralkomitees für die während des 
ſerbiſch türtiſchen Krieges geleiſteten Dienſte mit 


zu den Märkten auf Wagen mit undurchlaſſigen 
Böden hat einen ſehr regen Verkehr auf den Vieh⸗ 
und Schweinemärkten erzeugt, und da ſich überall 
Aufkäufer aus dem Weſten eingefunden huben, 
auch die Preiſe in die Höhe getrieben. Wirklich 


ſcheinigen laſſen, und geſtern erſchienen dieſe drei 5 N 1 7 großartiger. Im größten Saale Berlins (Lips) 
muthigen Medizinmänner vor Gericht und ent- 5 en, "wenag, fuel am Sonntag eine Verſammlung ftatt, in 
warfen. von dem Zuſtand Joyro Gnaden ein be. Santos per Mai 74,00, per September 73,00 welcher die Lohnfrage beſprochen werden ſoll. 


— 20 en ehe per Dezember 72,25, per März 71,75. — Heute und morgen tagen in Potsdam die Deler 


den Sama- Orden berit fabelhafte Preiſe erzielten die Verkäufer von jun- ' i ſt. Ruhig. irten der M Deutſchlands 
| s Ju | macytsanfalle und bedenklicher Gewichtsverluſt. — ; N girten aurer Veu ; 
wi gen S 4 erde 3 f 0 2 Hamburg, 10. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Die Demokraten Berli ; 
— — Wachen dosieren 5 110 40 ee ber Dichter aber, berflbe, ber fie veruntpeilt hau, 2 1 ge rmarkt. (Nachmittagsbericht.) debe; weh ae in ner 


ti ur 1 Des — — Robzucker 1. Produkt Baſis rozent Nende⸗ Verſammlung ab, in der Redakteur Krüger 
des Innern abzuladen, das die Herzkrankheit jeden- nen „son Ufauce I an 1 zord Hamburg ſprechen 12 95 6 
falls durch ſeine eigenen ärztlichen Berather wird enter 17 1 e 5 955 Nos Sep ‚Bonn, 2 Ba ef 1 Re ſchen 
unterſuchen laſſen. — Der Held des Aquariums Bremen” 10. Mai. (Vörſen⸗Schlußderi erh es aus chleſen von hervorragender 
iſt augenblicklich der Tauchtünſtler Prof. Burnham. ez are den, I. ea (Borſen e cht.) Stelle gemeldet wird, ſoll die Strömung in der 
t das Dach des Aquariums, 130° über dem Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 2 otireng g äff — Fre 
Er ha ai * quar o lage Ti aus ddr | ber, Beer Petroleum Börſe.) Faßzollfrel. Bevölkerung entſchieden gegen die Zen rums 
ed de Base 10 Es in — Stetig. Loko 4,00 B. — Ba umweolle Sezeſſioniſten fein. Die Wiederwahl Hnene's und 
— 6,10% tiefes Schwimmbecken fallen, aus dem eu i 10. Mai, Getreid t Genoſſen ſoll unwahrſcheinlich ſein. 
er nach einigen Sekunden wieder emporſtieg, ohne Zei ur Ben Frühjahr 8 55 6 860 95 Eine Verſammlung von Vertrauensmännern 
natürlich deſſen Grund berührt zu haben. per Babſt 847 G., 8,50 B. Rog gen per des Zentrums trat geſtern in Bonn zuſammen. 
Kopenhagen, 6. Mai. Von dem Ge- Frühfahr 7,50 G., 7,90 B. per Mai Juni 7,40 Der Berichterſtatter, der bisherige Abgeordnete 
ſchworenen ericht in Bergen wurde geſtern ein G. 7% B. Mais per Mai-Juni 5,28 G., Spahn, ſprach ſich auf das ſchärſſte gegen die 
junger Kaufmann wegen Brandſtiftung zu ſieben 1 50 B. Hafer per Frühjahr 6,75 G. Militärvorlage und den Antrag Huene aus. Die 
. ; it. Als ihm 16,80 B. N inſümmig S f 
e e e ene ee n ML ett, fe free e mes 
e ö f Amſterdam, 10. Mai. Java-Kaffee Kulturkampfe war keine Verſammlung wie die 
den Worten: „Ihr habt einen Uunſchuldigen ver⸗ good ordinary 50,00. ; 55 geſtrige ſo ſtark beſucht. 
urtheilt!“ richtete er einen Revolver auf ſeine Amſterdam, 10. Mai, Nachmittags. Ge⸗ Wien, 12. Mai. Auf Anregung der 
Bruſt. Ein Beamter hielt feinen Arm feſt, ehe treidemarkt. Weizen auf Termine träger, Zunsbrucker Studentenschaft werden demnächſt 
er aborüden kannte, und nun entwickelte ich vor ber Mint et, der 5 n Studenten ſämmtlicher öſterreichiſcher Univerſitäten 
den Schranken ein raſender Kampf zwiſchen den loko geſchäſtel. do. auf Termine ſteig, per Mai Studen ER 
Verurtheilten und den Polizeibeamten, in dem 158, per Oktober 148. Rüböl lolo 27,50, über die Schritte berathen, wie dem Erlaß der 
einer der Zeugen für den Verurtheilten Partei per Herbſt 27.25. 8 2 Militärbehörden, daß Einjährig⸗Freiwillige und 
nahm. Als dieſer endlich übermannt —. erhielt 2 ee rn n tage = 52 Reſerve⸗Offiziere den farbentragenden Verbindungen 
: auf das Wer ji wi „ Wee 5 i ten ſei 
a ee e 100 ſchrie und bericht.) Nalfinirtes Type weiß Into 12 bez. nicht angehören dürfen, ga dn n ‚ii 55 
brauchte die grobſten Scheltworte. Als er endlich und B. per Mai —,— bez., 12, B., per Mai⸗ Paris, 12. Mai. „IX. Siecle⸗ 
auf diefe Weiſe ſein Herz erleichtert hatte, ward Juni 12 B., per September Dezember —— ſoll ein aus dem Elſaß kommender Knecht zwei 
er abgeführt. Im Saal ſchrieen die Zuſchauer bez., 42 B. 3 K deutſchen Zollbeamten Seitengewehre und Patron⸗ 
auf, Damen fielen in Ohnmacht, die Sejännennen 4 827 10. 75 EN 3 980 tasche mennememmen haben. Auf das Bitten der 
Alerts ihre fing N des ganzen bäßtichem n Fer Au ſteigend, Nr. 3 ber 100 Beamten wurden die geſtohlenen Gegenftände 
Kilogramm per Mai 52,37½, per Juni 52,624/,, ihnen wieder ausgehändigt. 
„SFF. ber ee 53,00, per Ottober Dezember Moskau, 12. Mai. Die „Moskaner Zei⸗ 
TATEN nenne eröffnet wi i di 
Vorſen⸗Berichte. " ‚Paris, 10. Mai, dagen Getreide, E 
Stettin, 12. Mai. Wetter: Schön. — marft. (Schlubberich.) Weizen fe, per und Südmeſ ene 9 SR 
Temperatur + 15 Grad Reaumur. Barometer Mai 21,0, per Jimi 22,00, per Juti Auguſt und Südweſten Rußlands, welche fie offen der 
769 Millimeter. Wind: NO. 22,60, per September⸗Dezember 23,10. Roggen Spionage beſchuldigt; im Falle eines Krieges 
Schrecken, wenn man ſich — was der Verluſt⸗ Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm lolo feſt, per Mai 14,90, per September⸗Dezember zwiſchen Rußland und den deutſchen Mächten 
7 5 verfänmt hat — die ſehr einfache That⸗ 154,00 158,00 bez., per Mai⸗Juni 150,00 G., 16,20. Mehl feit, per Mai 47,50, per Juni könnten letztere mit Hillfe ihrer ausgezeichnet orga- 
ache in Erinnerung ruft, daß alles, was hier von per Juni⸗Jul! 160,50 G., per Auguſt⸗Sep⸗ 48,10, per Juli⸗Auguſt 49,10, per September- niſirten ſtrategiſchen Eiſenbahnen mit Leichtigkeit 
den Einen verſpielt, von den Anderen gewonnen tember „—, per September⸗Oktober 165,50 bez. Dezember 51,00. Rübel fe, per Mai 61,00, 8 . - di a: 
wird, und daß dabei Verlierer und Gewinner oft| Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loto per Juni 61,50, per Juli⸗Auguſt 62,25, per 300000 Mann an die Grenze werſen, die von den 
am ſelben Renntage mehrmals die Rollen tauſchen. 140,00 — 144,00 bez., per Mai⸗Inni 146,50 bis September⸗Dezember 63,50. Spiritus feſt, deutſchen und öſterreichiſchen längs der Grenze in 
F 147,00 — 146,00 per Mai 48,75, per Juni 48,75, per 9 einer Zahl von 300 000 anſäſſigen Koloniſten 


Stettiner Nachrichten. einzelnen Fallen ſogar 45 Mark. Unter ſolchen 
h Stettin, 12. Mai. Die zwiſchen hier und Umſtänden lohnt natürlich die Aufzucht derſelben, 
FVinkenwalde und Hohenkrug bezw. Podeſuch ver⸗ und es iſt von einzelnen Lanpwirthen 
lehrenden Sonderzüge wurden geſtern von die Einrichtung größerer Schweinezüchtereten 
Ausflüglern in großer Zahl benutzt. Die Frequenz ins . gefaßt worden. Beſonders kommt 
bveaürſte am beſten durch die Thatſache illuſtrirt dieſer Geichaftszweig ſolchen Beſitzern ſehr ge⸗ 
werden, daß 3400 Sountags⸗Rückſahrkarten zur legen, welche eine großere Milchwirthſchaft haben 
Ausgabe gelangten. Es erſcheint übrigens ange⸗ und nach 8 r Butter aus der friſchen 
bracht darauf hinzuweiſen, daß dieſe Fahrkarten] Dich vermittelſt der Centrifuge den übrig blei⸗ 
außer an der neu errichteten Bude vor dem Per- benden Theil derſelben zur Fütterung verwenden 
ron auch an fämmtlichen Schaltern des konnen. Jedenfalls iſt dieſes Verfahren auch 
3 Veſtibüles verkauft werden. inſofern bequemer und vortheilhaſter, als ſie das 
E. „ Auf dem Gute Alt⸗Torney wurden Fuhrwerk zur Molkerei erſparen und den vollen 
x geftern Nachmittag gegen 6 Uhr drei in der Nähe Nutzen aus ihren Milchprodukten ziehen. 

5 einer Scheune ſtehende Pappeln, vermuthlich durch u . /. 
* ſpielende Kinder, in Brand geſetzt. Die Feuer⸗ 

wehr war bald zur Stelle und loſcht das Feuer Jagd und Sport. 

unter Anwendung der Kohlenſäureſpritze und einer Berlin. Um zu erfahren, was an den 
hieſigen Rennbahnen verſpielt wird, bat ſich der 


Hianddruckſpritze. 

: * Geſtern früh erhängte ſich in einer Boden⸗ „sonfeltionär“ Einſicht von den Einnahmen des 

kammer feiner auf der großen Laſtadie belegenen Totaliſators verſchafft. In ca. drei Wochen in 6 

Wohnung der Sattlermeiſter Schüler. Der Rennen betrugen die Umſätze am 17. April 

Vorfall wurde zwar bald bemerkt und Schüler 207 140 Mk., am 22. April 308.330 Mk., am 

1 noch lebend aufgefunden, doch wird an ſeinem 29. April 217 740 Mk., am 1. Mai 218 430 
Mk., am 2. Mai 182 680 Mk., am 6. Mai 


Wiederaufkommen gezweifelt. 
262 890 Mk., ergiebt zuſammen 1 397 210 Mk. 


85 *Vermißt wird ſeit dem 1. d. Mts. der 202 8 e 
Schueidergeſelle Jakob Walentowsy, welcher Bei den Buchmachern und Wettbureaux dürfte 
Schneidergeſe ; , wacher mindeſtens die gleiche Summe verſpielt worden 


8 am Morgen des gedachten Tages ſeine Rogen⸗ M 3 
garten 32 belegene Wohnung verließ und dorthin 3 195 er nn x 3 Sur: 185 
nicht zurückgekehrt iſt. Man vermuthet, daß dem⸗ derwettet worden id. We in anne n 
1 deke dre b die Rennzeit ſechs Monate dauert, jo dürften wir 


ſelben ein Unfall zugeſtoßen. Den Ri re . 
5 f RT vo in dieſer Zeit alſo allein in Berlin ca. 15—16 

ſch 8 en wee un dien Millionen Mk. als auf den Rennplätzen verwettet 
en Kraukenhauſe der dags vorher dort einge- in Anrechnung bringen konnen. Hierzu würden 


lieferte Arbeiter Borchardt an einer Kopf. iejent 
wunde, welche er ſich angeblich durch einen Fall dann noch dietenigen Summen hinzuzufügen ſein, 


zugezogen. 
f — Nach den Beſtimmungen der Poſtordnung 
müſſen die angekommenen Poſtſendungen den Em⸗ 
pfängern in die Wohnung gebracht werden. Die 
Aushändigung der Sendungen unterwegs auf der 
Straße iſt unzuläſſig und den Briefträgern wegen 
der daraus entſtehenden Unzuträglichkeiten und 
Berufungen ſtreng unterſagt. Es iſt indeß wieder⸗ 
holt die Wahrnehmung gemacht worden, daß ins⸗ 
beſondere Geſchäftsleute an die Briefträger das 
Anſinnen ſtellen, ihnen ihre Sendungen auf der 
Straße auszuhändigen, und daß die Briefträger, 


die auf den übrigen deutſchen Rennplätzen ver⸗ 
ſpielt wurden und die wohl die hier genannten 
Ziffern bedeutend überſteigen dürften. Wir brauchen 
blos an die großen Umfüge in Hamburg, Baden, 
Leipzig, Frankfurt a. M. u. ſ. w. zu erinnern. 
Dieſe Ziffern verlieren freilich auch viel von ihrem 


um nicht ungefällig zu erſcheinen, trotz des be e y . 485 tember « Dezember . BER 
ſichenden Verbots ſich haben bewegen laſſen, den g nne e e ee e e eee ae en, mit offenen Armen aufgenemmen werden wür⸗ 
bezüglichen Wünſchen zu entſprechen. Soweit Vermiſchte Nachrichten. Gerſte ohne Handel. i London, 10. Mai. 96 prozent. Java- den. Natürlich dringt das genannte Blatt auf 


dieſes unzuläſſige Verfahren zur Kenntniß der — Der „Arizona Kicker“ erläßt folgende afer per 1000 Kilogramm loko pommer- zucker loko 18,37, ruhig. Rübenrohzucker die Regierung ein, dieſe Koloniſten auszu⸗ 
Poſtbehörde gelangt iſt, find die Briefträger — 1 „dringende Warnung“: Verfloſſene Woch fandte ſcher 43001400 : 1 bite 18,25, ruhig. Centrifugalsuder——. weiſen. 
ſprechend beſtraft worden. Um dies zu derhüten, ums der alte Deichfelgaul am Wagen des Fort Rübsl feit, per 100 Kilogramm foto ohne London, 10. Mal. An der Küſte 36 Waſhington, 12. Mai. Der Präfibent 


ſowie im Jutereſſe des Publikums machen wir ſchritto, Major Scott von Boſton⸗Valley, einen Faß bei Kleinigkeiten 49,50 B., per Mai 51,00 Weizenladungen angeboten. — Wetter: Prachtvoll. f ) 
auf das beſtehende Verbot aufmerkſam. 2 dr ein Jahr Fa Bären EN Ge⸗ ii per ee Oftobee 62,00 B. London, 10. Mai, 4 Uhr 20 men Cleveland unterzeichnete den „ 
— In Groß Batanga (deutſches Schutzge⸗ ſchent. Wir fühlten eigentlich kein Bedürfniß, Spiritus ſtill, per 100 Liter à 100 Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) welchen der Zar bereits mit ſeiner berſchm i 


biet von Kamerun) iſt eine kaiſerliche Poſtagentur einen Bären zu beſitzen, von welchem Alter, Ge⸗ Prozent loko 70er 36,8 nom., per Mai 70er Allgemeine Eröffnungspreiſe behauptet, Käufer eher verſehen hatte. . 


* 


